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N. O. SCARPI

Anekdoten-
Cocktail

Ein italienischer Abgeordneter
sagte zu einem Freund:

«Schon als Kind war ich
entschlossen, Abgeordneter zu werden

oder gar nichts.»
Worauf der Freund erwiderte:
«Und beides hast du erreicht!»

*
Ein Farmer kommt zum

erstenmal in eine grosse Stadt
und sieht in einer Auslage ein
Pyjama.

«Wozu ist das gut?» fragt er.
Der Verkäufer erklärt ihm:
«Das ist ein Pyjama; das

ziehen Sie in der Nacht an.»
Worauf der Farmer verwundert

meint:
«Wozu? Nachts gehe ich ja

nicht aus. Da liege ich in meinem

Bett.»
*

Der Nordpolforscher zeigt auf
das Eisbärenfell.

«Das war mein schwerster
Kampf. Es ging buchstäblich um
Leben und Tod - er oder ich!»

Eine Dame: «Sich vorzustellen,
dass sonst Sie hier als Diwandecke

lägen!»
*

In einer römischen Klinik hat
Professor Bastianeiii seine Schüler

um das Bett eines interessanten

Falles versammelt. Der
Kranke erwacht aus dem
Delirium, sieht die vielen Gesichter
und fragt:

«Wer sind denn all diese Trottel?»

Worauf Professor Bastianeiii
meint:

«Sehen Sie, meine Herren, der

Zustand des Kranken hat sich
entschieden gebessert. Er hat Sie
erkannt.»

Psychiater
der ersten

*
Der italienische

Roncati war einer
Irrenärzte, die alle grausamen
Kuren an den Kranken
abschafften. Um die Kranken zu
zerstreuen, beschäftigte er sie als
Schreiber, als Aufseher und auch
als Führer der Fremden, die, sehr
zum Aerger des Professors, häufig

das Irrenhaus besuchten.
Eines Tages erschien ein
ausländisches Ehepaar; der Mann,
der sie führte, war liebenswürdig
und geschickt und wusste alle
gewünschten Auskünfte zu
geben. Sie kamen an einem Patienten

vorbei, der segnend die Hand
erhob.

«Achten Sie nicht darauf»,
sagte der Führer zu den Gästen.
«Er hält sich nämlich für den
lieben Gott. Und der liebe Gott
bin natürlich ich selber.»

Der Herzog von Guise wusste,
dass seine Frau eine Beziehung
zu einem jungen Hofherrn hatte.
Doch eines Tages erfuhr er, dass
noch eine zweite Liaison
zwischen ihr und einem andern
Herrn im Gange war.

Als er den jungen Hofherrn
im Louvre traf, nahm er ihn unter

dem Arm und sagte:
«Mein lieber Freund, ich

glaube, meine Frau betrügt uns!»

*
In Kanada, in einem verlorenen

Nest, tankt ein Automobilist.
«Sie sind der Letzte, der noch

Benzin zum alten Preis
bekommt», sagt der Garagist.

Der Automobilist ist sehr stolz,
bis der Garagist hinzufügt:

«Ja, in fünf Minuten werden
die Preise um fünf Cent herab-

George Bernard Shaw:
Ein Dompteur ist ein Mensch, der im

Raubtierkäfig vor den Menschen sicher ist.

gesetzt.»
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SCHWEIZER PAPIER

In der
nächsten Nummer:

Was schenken?
Der Nebi weiss immer Rat!
Selber gemachte Geschenke
machen mehr Freude.
Peter Hürzeler gibt Ihnen wertvolle
Anregungen.
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